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1.  Grundlagen

Diese Richtlinie regelt den Aus- und Weiterausbildungsbetrieb der Verschiittetensuche (VS) der
REDOG Regionalgruppe Bern’.

Mit dem Eintritt in die REDOG RG BE und der Einteilung in die Verschiittetensuche akzeptiert das
Mitglied die nachfolgenden Grundsatze.

Organisationsstruktur der Verschiittetensuche
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2.  Finanzielles und Versicherung

21 Mensch

Samtliche anfallende Kosten tragt das Vereinsmitglied.

Die Unfall- und Haftpflichtversicherungen sind Sache des Vereinsmitgliedes. Jede Haftung wird
durch die REDOG RG BE wegbedungen.

Wahrend Einsatzen ist das Mitglied durch REDOG Schweiz, bzw. durch die Rettungskette Schweiz
versichert, da ein Arbeitsverhaltnis zu Stande kommt.

Das Bestehen des Einsatztestes und der Einsatz als Helfer/Figurant an einem Einsatztest wird ent-
schadigt. Genaueres regelt die Bereichsleitung VS von REDOG Schweiz.

2.2 Hund

Samtliche direkten und indirekten Kosten des Hundes sind durch den Hundefiihrer? zu bezahlen.
Der Hund ist nur wahrend nationalen Trainings/Kurse, Einsatztests und Einsatzen gegen Unfall
durch REDOG Schweiz versichert. (Extranet-Dokumente-Versicherungspolicen-Epona Tierversi-
cherung)

2.3 Diverses

3. Ausbildung

3.1 Einleitung

Der/die Hundefiihrer*in hat das Recht von den Ubungen zu profitieren, mit dem Ziel die Einsatz-
fahigkeit zu erlangen. Der/die Hundefiihrer*in iibernimmt die Verantwortung fiir die Ausbildung
seines Hundes, integriert sich in der Gruppe und engagiert sich auch zugunsten der anderen
Teams.

3.2 Monitoring, Zielsetzung, Tagebuch

Jedes Rettungshundeteam definiert zu Jahresbeginn seine Ausbildungsziele und umschreibt die
grossten Ausbildungsdefizite. Das Ubungsleitenden-Kollektiv iiberpriift die Zielsetzung und un-
terstiitzt gemeinsam mit dem Gotti bzw. Gotte den/die Trainierende*n bei der Zielerreichung.

Im Gegenzug verpflichtet sich der/die Trainierende ein Trainingstagebuch zu fiihren, damit er/sie
den Ubungsleitenden stets Auskunft iiber die aktuellsten Herausforderungen geben kann.

3.3 Ausbildungsstufen
Die Gruppeneinteilung wird durch das Ubungsleitende -Kollektiv erstellt.

TREDOG RG BE
2 Hdfhr
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Die Gruppeneinteilung ergibt sich in erster Linie aus dem Ausbildungsstand des Hundes.

Endverhalten Hund Endverhalten Mensch

Level 1 e Zeigt versteckte Personen mit- e Kennt REDOG, muss noch
Neulinge tels bellen an; nicht Mitglied sein;
Zum Teil noch nicht e Begeht unterschiedliche Un- e  Kann Auskunft iiber die VS ge-
REDOG Mitglied tergriinde sicher und ohne ben;
. grossere Hilfestellung des e Bewegt sich sicher auf den
Ubertritt in die Hundefiihrers; Triimmern;
Samstagsgruppe e Weist einen hohen Suchtrieb e Fiihrt seinen Hund nach kyno-
wird vom UL "Jung- auf; logischen Grundsitzen
hundegruppe”ent- o Freifolge, Distanzkontrolle e Figuriert mit Unterstiitzung so
schieden. und Freiablegen funktionieren wie es die Hdfhr wollen - in-
mit "Futter oder Belohnung". struieren.
Level 2 e Der Hund besteht die KH Prii- e Ist Mitglied von REDOG
Anfanger fung erfolgreich; e Kann die KH NPO 16 wiederge-
e Zeigt ausdauerndes Suchver- ben und umsetzen;
halten; e Fiihrt seinen Hund erfolgreich
e Kommt mit unterschiedlichen an der KH Priifung ab;
Untergriinden in unterschied- Figuriert selbstandig ganz im
lichen Situationen klar. Interesse des Hdfhr;
Level 3 Das Team hat erfolgreich die KH Priifung bestanden und bereitet sich
Fortgeschrittene auf das Bestehen des Einsatztestes vor.

Halt sich und seinen Hund korperlich und geistig fit um den Einsatztest
zu bestehen.

Level 4 Das Team hat den Vortest erfolgreich bestanden und an einem Einsatz-

Gewandte” test teilgenommen.

Level 5 e Kann unter erschwerten Be- e Fiihrt seinen Hund unter er-

Experten” dingungen sicher und zielstre- schwerten Bedingungen auf-

(mind. 1 Jahre Ein- big Personen orten und anzei- tragsorientiert und sicher.

satzfahig) gen; e Stellt sich als Ubungsleiter zur
e Lasst sich in verschiedenen Si- Verfugung

tuationen abseilen, tragen
und ubergeben;

o
Level 6 Dieser Gruppe sind Mitglieder zugeordnet, die in den vergangen Jahren
Veteranen® REDOG gepragt haben und jetzt auf Grund ihres Alters die Internatio-
nale Einsatzfahigkeit nicht mehr erlangen konnen.
Level 7 Teams dieser Stufe konnten die geforderten Anforderungen nicht errei-
"Die guten Seelen" chen, engagieren sich aber stark fiir den Verein. Sie haben grundsatz-

lich Anrecht auf einen Trainingsplatz.

" Der Ausbildungsstand des Hundes entscheidet in erster Linie iiber die Gruppeneinteilung.
3.4 Training

3.4.1 Allgemeines, Sicherheit und Bekleidung

Das Training findet gemass Trainingsplan statt. Jeder ist fiir sich selbst und die eigenen Hunde

verantwortlich. Die persénliche Schutzausriistung (PSA) ist in jedem Fall zu tragen. Dazu gehoren:

e Sicherheitsschuhe oder Wanderschuhe (mindestens Anwendungsgebiet B/C und kndchelde-
ckend);

e Lange robuste Hosen, je nach Einsatz mit Knieschoner;

e Langarmliges Oberteil;
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e Bau-, Kletter- oder REDOG Helm;
e Handschuhe;
e |Isolationsmatte (als Figurant)

3.4.2 Trainingstage

Dienstag
Am Dienstag trainieren die Veteranen der Regionalgruppe Bern.

Mittwoch

Es findet ein regulares Training statt. Das Schwergewicht liegt beim Anzeigeverhalten, der Fiihrig-
keit, der Milieugewohnung und der Unterordnung. Je nach Trainingsort verschiebt sich das
Schwergewicht.

Von den Neulingen und den Anfanger (Level 1+2) wird eine mdglichst hohe Trainingsprasenz er-
wartet.

Fortgeschrittene, Experten und Gewandte konnen an den Trainings teilnehmen.

Samstag
Das Training am Samstag ist fiir alle Ausbildungsstufen obligatorisch.

3.4.3 Trainingsplan

Der Trainingsplan ist ab der dritten Kalenderwoche aufgeschaltet.

Die Anmeldung zum Training (Mittwoch und Samstag) hat bis am Vortag 08:00 Uhr zu erfolgen.
Der/die erstgenannte Ubungsleiter*in koordiniert das Training. Allfallige Spontanabmeldungen
sind dem/der erstgenannten Ubungsleiter*in mitzuteilen. Der/die erstgenannte Ubungsleiter*in
aktualisiert den Kalendereintrag.

3.4.4 Prasenz

Grundsatzlich sollte jedes aktive Rettungshundeteam eine maoglichst hohe Prasenz zeigen. 25 Ein-
heiten waren anzustreben. Neben den offiziellen Trainings der Regionalgruppe zahlen auch alle
besuchten KH Priifungen, Eignungstests sowie alle weiteren Kurstage, die in direktem Zusam-
menhang mit der Verschiittetensuche stehen (zum Beispiel Trainingswoche, figurieren am Ein-
satztest, Delegiertenversammlung, Teilnahme an einer Einsatziibung als Teilnehmer*in oder Figu-
rant*in).

3.4.5 Verhalten im Training

Das Training beginnt gemass Zeitplan mit der Gruppeneinteilung und endet in der Regel um ca

13:00 Uhr (Sa) oder 21:30 (Mi) mit der Schlussbesprechung.

Teamspirit und wichtige Punkte:

e Hunde kommen versaubert ins Training;

e Da wir iiberall zu Gast sind, pinkeln unsere Hunde nicht im Areal wo wir trainieren. Dies gilt
besonders in Werkhofen und Sagereien;

e Das Figurieren gehort genauso zum Training wie die Arbeit mit dem Hund;

e Zu den zur Verfligung gestellten Schadenplatzen tragen wir Sorge;

[}

3.4.6 Mehrere Hunde

Grundsatzlich wird nur mit einem Hund trainiert. Hundefiihrende der Gruppe Experten und Ge-
wandte konnen mit dem einsatzfahigen und dem Folgehund trainieren. Pro Trainingsrundgang
darfin der Regel aber nur mit einem Hund gearbeitet werden. Hundefiihrende mit zwei Hunden
sind verpflichtet sich trotzdem in ausreichendem Masse als Figurant/in, Helfer*in und Ubungslei-
ter*in fiir die anderen Teams einzusetzen.
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3.4.7 Figurierende an KH Prifungen, Eignungstests, und Einsatztests

Trainierende bis und mit Stufe Fortgeschrittene und "Gute Seelen" miissen sich grundsatzlich als
Figurierende und/oder anderweitig Helfende zur Verfiigung stellen. Allfallige Dispensations-
griinde sind Arbeit, Ausbildung, Krankheit oder Unfall.

Trainierende der Stufen Gewandte und Experten sollten an regionalen Tests und Priifungen hel-
fen. Besonders schon ware es, wenn Veteranen sich als Helfende zu Verfiigung stellen wiirden.

3.4.8 National vor Regional
Egal in welcher Sparte, nationale REDOG-Aktivitaten gewichten mehr als Regionale.

3.4.9 Gasttraining

Zu einem Gasttraining berechtigt sind Rettungshundefiihrende der Sparte Triimmersuche, die in
einem der IRO angeschlossenen Verein aktiv trainieren.

Ein Gasttraining kann durch den Ubungsleiter 1 genehmigt werden, sofern es personell vertretbar
ist.

4.  Kurse, Trainingswochen und Trainingsweekends

Die Teilnahme an regionalen und nationalen Kursen, Trainingswochen oder -wochenenden ist
wiinschenswert. Gewisse nationale Trainingswochen und Kurse benotigen die Zustimmung der V
VS? oder die Stv V VS“ In dem Fall erfolgt die Anmeldung in der Regel iiber die V VS oder die Stv V
VS. Die hierfiir anfallenden Kosten tragt das Vereinsmitglied.

5. Prifungen und Tests

Idealerweise erreicht ein Rettungshundeteam nach drei bis vier Trainingsjahren die Einsatzfahig-
keit.

51 BH-VT

Die bestandene BH-VT ist die Grundvoraussetzung, dass ein Rettungshundeteam an einer KH-
Prifung teilnehmen darf. Dies ist eine Bedingung der RG BE und nicht Bestandteil der NPO-KH.
Vor der ersten Teilnahme muss sich der/die Hundefiihrer:in selbst um ein Leistungsheft oder
Verbal (mil Hdfhr) kiimmern. Die Anmeldung zur Priifung erfolgt iiber die Homepage der TKGS.

5.2 KH Priifung

Spatestens nach 3 Jahren muss das Team zur ersten KH-Priifung antreten. Vor der ersten Teil-
nahme an einer KH-Priifung ist beim V VS oder Stv V VS anzufragen, ob eine Teilnahme sinnvoll
ist. Eine bestandene BH-VT Priifung muss vor der ersten KH-Priifungsanmeldung im Leistungsheft
eingetragen sein.

5.3 Eignungstest

Nach einer bestandenen KH Priifung, bei der die Nasenarbeit mit einem "Gut" bewertet wurde,
kann sich das Mitglied an Eignungstests anmelden. Die Anmeldung findet im Extranet von RE-
DOG.CH statt. Da die Startplatze beschrankt sind, ist ein rasches Anmelden unmittelbar nach Tes-
tausschreibung zwingend. Vorgangig muss das Mitglied einen Zugang und ein Testat Heft bei der
V VS oder Stv V VS bestellen/beantragen.

5.4 \Vortest

Jedes Team muss den Vortest bestehen, damit es durch die Regionalgruppe Bern zum Einsatztest
angemeldet wird. Folgende Bedingungen miissen fiir die Zulassung zum Vortest erfillt sein:

e eine bestandene KH Priifung (AKZ mit mind. 160 Punkten in der Nasenarbeit)

e zwei bestandene KH-Eignungstests nach den Vorgaben der Richtlinie KH Einsatztest;

e die Altersvorgabe (Massgebend ist der Tag des Einsatztests)

3 Verantwortliche*r Verschiittetensuche
“ Stellvertretende*r verantwortliche*r Verschiittetensuche (C Einsatz)
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sich mindestens einmal in den letzten drei Jahren, wahrend dem Aufbau des Hundes, fiir zwei
bis drei Tage als Helfer (Begutachter, Figurant, Kiiche, Admin, Medic, ...) an einem KH-Einsatz-
test zur Verfiigung gestellt haben;

Erkennbare Chance die Einsatzfahigkeit zu erreichen. Das Ubungsleitenden-Kollektiv ent-
scheidet abschliessend iiber die Zulassung.

5.5 Einsatztest

6.

Alle notwendigen Informationen sind in der Richtlinie KH Einsatztest geregelt. Mitglieder, die
den Vortest erfolgreich bestanden haben und die Anforderungen gemass Reglement erfiillen
werden in der Regel durch die Verantwortliche Einsatz zum Einsatztest angemeldet.

50 Prozent der Startenden werden fiir den Test 1 angemeldet (mil Hundefiihrer haben Vor-
rang). Die anderen 50% werden fiir den Test 2 angemeldet. Die Zuteilung erfolgt durch den
Chef Einsatz von REDOG CH.

Militarhundefiihrer

Militarhundefiihrer erhalten die Bestatigung fiir ausserdienstliche Pflichten nur, wenn sie die
Vorgaben der REDOG RG BE einhalten.

RichtlineAusbildungVS.docx

Allfallige Vorgaben der Hundefiihrerkompanie bzw des Komp Zen Vet D u A Tiere sind als
libergeordnete Richtlinie zu betrachten.

Zu den Vorgaben der REDOG RG BE gehort die Umsetzung dieser Richtlinie und die Ter-
mineinhaltung.

Die Trainingsprasenz in der Beurteilungsphase Februar — September muss mindestens 70%
oder 15 KH Einheiten betragen. Neben den offiziellen Trainings der Regionalgruppe zahlen
auch alle besuchten KH Priifungen, Eignungstests sowie alle weiteren Kurstage, die in direk-
tem Zusammenhang mit der Verschiittetensuche stehen (zum Beispiel Mittwochstraining,
Trainingswoche, figurieren am Einsatztest, Delegiertenversammlung, Teilnahme an einer Ein-
satziibung als Teilnehmer*in oder Figurant*in).

Fallen Trainings in die Zeit des Fortbildungsdienstes der Truppe und werden auf Grund des-
sen nicht besucht, werden diese auf Antrag angerechnet.




	1. Grundlagen
	1.1 Organisationsstruktur der Verschüttetensuche

	2. Finanzielles und Versicherung
	2.1 Mensch
	2.2 Hund
	2.3 Diverses

	3. Ausbildung
	3.1 Einleitung
	3.2 Monitoring, Zielsetzung, Tagebuch
	3.3 Ausbildungsstufen
	3.4 Training
	3.4.1 Allgemeines, Sicherheit und Bekleidung
	3.4.2 Trainingstage
	3.4.3 Trainingsplan
	3.4.4 Präsenz
	3.4.5 Verhalten im Training
	3.4.6 Mehrere Hunde
	3.4.7 Figurierende an KH Prüfungen, Eignungstests, und Einsatztests
	3.4.8 National vor Regional
	3.4.9 Gasttraining


	4. Kurse, Trainingswochen und Trainingsweekends
	5. Prüfungen und Tests
	5.1 BH-VT
	5.2 KH Prüfung
	5.3 Eignungstest
	5.4 Vortest
	5.5 Einsatztest

	6. Militärhundeführer

